
Gottesdienste an 
Heiligabend
Seite 5

Zusammenwachsen
beider Gemeinden
Seite 6-7

Im Interview:
Die Männer vom Bau
Seite 8-10

GEMEINDEBRIEF 

Winter  2022/2023

Blick auf die Baustelle vom Kran aus                   



2

Impressum
Ev. Kirchengemeinde Dettingen 
Kirchgasse 21, 89547 Dettingen  
T. 07324/2717
IBAN: DE39600695270040385000
BIC: GENODES1RNS

Kontakt:
Gemeindebüros: 07324/2717
Pfarramtssekretärin  Yvonne Wörner
gemeindebuero.dettingenamalbuch@elkw.de
Pfarramtssekretärin Renate Nieß
gemeindebuero.bissingen-hausen@elkw.de
Pfarrer Christoph Hillebrand
Christoph.Hillebrand@elkw.de
Kirchenpflegerin Regina Mack
kirchenpflege.dbh@elkw.de

Inhalt/Kontakt

Redaktion: Hannelore Staudinger (V.i.S.d.P.), Liselene Bosch, Heike Mailänder 
Bildnachweis: S. 1 und 2-5 Gerd Altmann und Jeff Jacobs auf pixabay, S. 16 mouffadal_star und naturefri-
end auf pixabay, S. 17 clipart: malvorlage-seite.de, S. 22 Gerd Altmann und  Venita Oberholster auf pixa-
bay, S. 25 © istockphoto. com / unsplash.com,  weltgebetstag.de  S. 27 ems-online.de und 
liebenzeller.org,  S. 30 original_clipdealer.de, S. 31 die-samariter.org 
weitere:  Feuerwehr Gerstetten, Bernhard Grupp, Pia Grüninger, Ute Scheifele, Anna Heußler, Moni Sta-
delmaier, Antje Nannt, Christoph Hillebrand, Sonja Bosch, Astrid Nieß, Kathrin Ableiter
 Der nächste Gemeindebrief erscheint  vor Ostern, Redaktionsschluss ist am 10. März 2023 
Druck: diedruckerei.de

Ev. Kirchengemeinde Bissingen-Hausen
(Adresse und Tel. wie links)

IBAN: DE93632901100177965002
BIC: GENODES1HDH

Evang. Kindergarten Dettingen
Mühlstraße 33
Tel. 07324/5049
kiga.dettingen@elkw.de

Mesnerin Peterskirche
Ramona Klawonn, Tel. 3008794
Mesner Bissingen-Hausen:
bitte im Sekretariat anfragen!
Hausmeisterin Birgit Eberhardt
Dettingen, Tel. 07324/ 41444
Hausmeisterin Angelika Maier
Bissingen, Tel. 07324/ 981124

Weihnachtsgottesdienste.........................................................5
Aus dem KGR / Jugendarbeit auf Instagram........................6-7
Die Männer vom Bau............................................................  8-9
Stand Sanierung Peterskirche.............................................10-11
KiBiWo / Neue Orgel für Hausen........................................12-13
Jungschartag / Kidsparty.....................................................14-15
Senioren Bissingen / Martinsfest .......................................16-17
Männerabend / Frauenabend............................................18-19
Bibeltage.............................................................................20-21
Kirchweihmarkt / Spendengala.........................................22-23
Adventsweg Bissingen / Weltgebetstag / Allianzgebet ..24-25
Freiwilliger Gemeindebeitrag B-H  / Weltmission ...........26-27
Opfer und Spenden beider Gemeinden ...........................28-29
Freud und Leid in den Gemeinden / W.i.Schuhkarton.. ...30-31
Termine für beide Gemeinden ...............................................32

www.dettingen-bissingen-hausen-evangelisch.de



Liebe Gemeindeglieder!

Weimar, im Jahre 1816. Johannes Daniel 
Falk, ein Freund Goethes und Vertrau-
ter des Herzogs, sitzt am Weihnachts-
tag abgespannt in seinem Studier -
zimmer und denkt über sein Leben 
nach. 

Niemand könnte dieses Leben bequem 
nennen. 1768 war er in Danzig geboren. 
Sein Vater, ein armer Perückenmacher, 
hatte viel Mühe, die sieben Kinder satt 
zu kriegen. 

Falk erlangte durch hohe Begabung 
und großen Fleiß das Wohlwollen der 
Stadtväter, die ihm den Besuch des 
Gymnasiums ermöglichten. Ja er durfte 
sogar die Universität Halle besuchen, 
wo er sich das Wissen für seinen späte-
ren Beruf als Pädagoge aneignete. In 
der Mitte seines arbeitsreichen Lebens 
zog er nach Weimar um. 

Aber nicht nur an sein persönliches 
Schicksal muss Falk an jenem Tage den-
ken. In diesen Tagen nistete das Elend 
in jeder Ecke der Stadt. Scharen ver-
wahrloster Kinder mussten betteln ge-
hen. Losgerissen von ihren Müttern, die 
verschollen waren, getrennt von den 
Vätern, die der Krieg erschlagen hatte, 
heimatlos, brotlos, mit Augen voller 
Angst irrten sie umher. 

Die Not der fremden und verlassenen 

Kinder bekümmerte Falk so sehr, dass 
er sich entschloss, den Ärmsten unter 
ihnen eine Heimat in seinem eigenen 
Hause zu geben. Zu gut wusste er ja aus 
seiner eigenen Kindheit und Jugend, 
was Hunger und Armut bedeuten. So 
schaute er sich nach Hilfe um, bis es 
ihm schließlich gelang, mit Unterstüt-
zung der Stadt ein kleines Waisenhaus 
einzurichten, dem er als erfahrener 
Pädagoge in all den Jahren vorstand. 

Nun ist wieder Weihnachten geworden 
und die Kriegszeit endlich überstan-
den. Doch noch immer gilt es, Not zu 
lindern und für heimatlose Kinder dazu 
sein. Vier seiner eigenen Kinder hat er 
in der schrecklichen Zeit verloren. Nie-
mand wird die schmerzliche Erinne-
rung daran je in ihm auslöschen 
können. Dennoch richtet er sich immer 
wieder aus auf die Gegenwart mit ihren 
Herausforderungen. 

Es ist Abend geworden. Falk arbeitet. 
Die Kerze auf seinem Schreibpult ist am 
Verlöschen. Er erhebt sich und tritt ans 
Fenster, während hinter ihm der Docht 
mit einem letzten Aufflackern im 
Wachs ertrinkt. Draußen treibt wir-
belnder Schnee vorüber. Aus dem Ne-
benzimmer vernimmt er das helle 
Singen seiner Zöglinge und dazwischen 
ab und zu ein heiteres Auflachen. 

Da wird Falk plötzlich seltsam froh zu-
mute, so ganz von innen heraus froh. Er 

Zur Besinnung

OO  dduu  ffrrööhhlliicchhee,,  oo  dduu  sseelliiggee.......



entzündet eine neue Kerze, tritt an sein 
Schreibpult, tunkt den Federkiel ein 
und schreibt Worte auf ein Blatt Papier: 
„O du fröhliche, o du selige, gnaden-
bringende Weihnachtszeit ...“.

Zu den Worten passt eine bekannte 
Melodie, die Falk kürzlich bei einem 
Spaziergang aufgefangen hat. Es ist ei-
ne alte sizilianische Seemannsweise. 
Fahrende italienische Straßensänger 
haben sie auf den Treppen der Stadtkir-
che dargeboten, sehr zum Ärger des 
Mesners übrigens, der die „Komödian-
ten“ davonjagte. 

Es ist spät geworden, als Johannes Falk 
sein Lied endlich fertig hat. Aber noch 
am selben Abend übt er es mit seinen 
Zöglingen ein, die mit der eingängigen 
Melodie und dem schlichten Text keine 
Mühe haben. 

Zu dem Text der ersten Strophe von Jo-
hannes Falk kamen später die Strophen 
zwei und drei aus der Feder von Hein-

rich Holzschuher (1798-1847) dazu: 
„O du fröhliche ...“. - Wie aktuell ist die-
ses Lied 2022 wieder für uns alle gewor-
den: „Welt ging verloren“ - in Krieg, 
Inflation und Angst vor der Zukunft. 
Doch wie hell strahlt die Botschaft, die 
ihren Grund an Heiligabend hat: „Christ 
ist geboren.“ Gerade deswegen. Für 
uns! 
Im Jahr 1816 hat dieses Lied die Augen 
der Kinder zum ersten Mal zum Leuch-
ten gebracht. Seitdem erklingt es alle 
Jahre wieder neu zur Geburtsstunde 
des Gottessohnes. 

„„OO  dduu  ffrrööhhlliicchhee,,  oo  dduu  sseelliiggee,,  
ggnnaaddeennbbrriinnggeennddee  WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt..  

WWeelltt  ggiinngg  vveerrlloorreenn,,  CChhrriisstt  iisstt  ggeebboorreenn!!  
FFrreeuuee,,  ffrreeuuee  ddiicchh,,  oo  CChhrriisstteennhheeiitt!!““

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
frohe gesegnete Weihnachten und 
einen guten Übergang ins neue Jahr 
2023.

Ihr 



Weihnachtsgottesdienste

O du fröhliche, 
o du selige, 
gnadenbringende 
Weihnachtszeit, 
Welt ging verloren,
Christ ist geboren! 
Freue,freue dich!

 o Christenheit!

Dettingen
24. Dezember: Heilig Abend

16.00 Uhr  Kinderkirchweihnachtsfeier
mit Krippenspiel  "Absolut unmöglich!"
mit Pfr. Hillebrand in der Lindenhalle

22.15 Uhr  Christmette
mit Pfr. Hillebrand und dem 

Posaunenchor in der Lindenhalle 

25. Dezember: 1.Weihnachtsfeiertag

9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit  Pfr. Hillebrand und dem Musikver-

ein in der Lindenhalle

26. Dezember:
 2. Weihnachtsfeiertag

9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit Pfr. Bosch und dem Herzchor

in der Lindenhalle

Bissingen-Hausen
24. Dezember: Heilig Abend

16.00 Uhr Famliengottesdienst
 mit Krippenspiel

in Hausen, mit Schuldekan 
Dr. Harry Jungbauer und der Band

18.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel

in Bissingen mit Pfr. Hillebrand

25. Dezember: 1. Weihnachtsfeiertag

10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
in Bisssingen mit Pfr. Hillebrand

und dem  Posaunenchor

26. Dezember:
 2. Weihnachtsfeiertag 

10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
in Hausen  mit Pfr. Bosch

Herzliche Einladung 
zum Mitfeiern und sich Mitfreuen!



6

Es war eine überraschende Entdeckung: 
Die Kirchengemeinderätinnen und -räte 
aus Bissingen, Hausen und Dettingen 
hatten die Aufgabe, sich im Saal des Ge-
meindehauses Bissingen zu verteilen. 
Und zwar so, dass sichtbar werden sollte, 
wie stark die Verbindungen zu den je-
weils anderen Orten sind, in denen man 
nicht wohnt. Ergebnis: Fast alle KGRs ha-
ben gute Verbindungen zu den jeweils 
anderen Ortschaften: durch Familie, 
Freundschaften, Vereine. Dieses Ergeb-
nis brachte gleich zu Beginn unseres 
Klausur-Tages am 24. September viele 
Aha-Effekte, obwohl wir uns ja im KGR 
teilweise schon lange kennen.

Unsere Begleiter Ulrike Scheifele und Ar-
ne Gigling vom Projekt „Geistlich leiten“ 
lenkten unseren Blick noch auf eine gan-
ze Reihe anderer Bereiche, die bei der 
Frage einer Fusion zu bedenken sind. Es 
war ein gefüllter Tag unter dem Motto 
„Wo kommen wir her - wo wollen wir 
hin.“ Denn wenn es zur Fusion kommt, 
sind die rechtlichen Dinge das eine, aber 
die inhaltlichen Aufgaben das andere, 

über das wir gemeinsam nachdenken 
und reden müssen.

Um die rechtlichen verwaltungstechni-
schen Dinge einer möglichen Fusion 
ging es dann bei einem Klausur-Vormit-
tag am 8. Oktober und in einer Abend-
sitzung am 7. November. Esther Kuhn 
und Bertram Haas vom „SPI“ (Integrierte 
Beratung: Struktur - Pfarrdienst - Immo-
bilien) waren zu Gast und führten uns in 
die verschiedenen Fragen von gemein-
samem Haushaltsplan, gemeinsamer 
Personalbetreuung und Immobilienfra-
gen ein. Beim Abendtermin war auch 
Verwaltungsstellenleiter Joachim Rich-
ter aus Heidenheim mit dabei. Auch bei 
diesen Treffen herrschte eine konstrukti-
ve Atmosphäre. 

Ganz wichtig ist und war, dass alle Fra-
gen, Bedenken und Anregungen gehört 
werden und wir zu gemeinsamen Lösun-
gen kommen. 

An dieser Stelle haben wir auch gemerkt, 
dass unsere Kirchengemeinderätinnen 
und -räte ganz verschiedene Blickwinkel 

Im Blick

Auf dem Weg zur Fusion

Wir wollen zusammenwachsen
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Bei der letzten Kirchenwahl im Dezem-
ber 2019 wurde Claudia Hirschle wieder 
ins Gremium gewählt, nachdem sie dort  
schon von 2002 - 2007 Mitglied gewesen 
war.  Nun möchte sie ihre Arbeit in der 
Gemeindeleitung beenden. 

Wir bedauern diesen Schritt sehr und 
werden ihre konstruktiven und gut 
durchdachten Beiträge bei den Sitzun-
gen und ihre gewissenhaft geschriebe-
nen und ausführlichen Protokolle 
vermissen.
  
Wir bedanken uns für ihren Einsatz und 
wünschen ihr weiterhin viel Freude und 
Gottes Segen für ihre Arbeit mit den 
Konfirmanden, die sie beibehalten wird.

Hannelore Staudinger

Im Blick

KGR Dettingen

C. Hirschle scheidet aus

haben, weil sie aus verschiedenen Le-
bensbereichen kommen. 

Im Februar geht es dann weiter. Themen 
wie „Ortssatzung“ und „Vorbereitung 
von Gemeindeversammlungen“ stehen 
an.

Gerne sind wir auch zu Auskünften be-
reit, oder nehmen Ihre Fragen, Beden-
ken und Anregungen auf. Sprechen Sie 
uns an. Oder schreiben Sie einfach eine 
mail (Kontakte siehe Seite 2).

Bitte begleiten Sie uns auch weiterhin 
im Gebet. Wir brauchen Ihre Fürbitte, 
damit das Vorhaben mit Gottes Hilfe ge-
lingt.

Pfarrer Christoph HillebrandJugendarbeit auf Instagram

Heutzutage ein Muss

Einfach folgen und immer auf dem aktuel-
len Stand der Jugendarbeit bleiben!
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Bei Wind und Wetter sind die Bauarbei-
ter an der Dettinger Peterskirche be-
schäftigt, um das wegen des Fleder -
mausvorkommens enge Zeitfenster für 
die Sanierung des Dachstuhls einhalten 
zu können. 
Pfarrer Hillebrand hat Bauingenieur Uli  
Kiener als Bauleiter und den Polier der 
Firma Holzbau Stahl aus Kuchen, Herrn 
Hansjörg Kohn, zu ihren Eindrücken auf 
der Baustelle befragt.

HHeerrrr  KKiieenneerr,,  wwiiee  llaannggee  aarrbbeeiitteenn  SSiiee  sscchhoonn  iinn  
IIhhrreemm  BBeerruuff ??
Seit Sommer 1994 nach Abschluss mei-
nes Studiums zum Bauingenieur an der 
Fachhochschule in München arbeite ich 
als Tragwerksplaner (Statiker).
2007 durfte ich in meiner Heimatge-
meinde Gerstetten ohne jegliche Vor-
kenntnisse meine erste Kirche, die 

Nikolauskirche, unter denkmalschutz-
rechtlichen Gesichtspunkten sanieren. 
Dabei hatte ich große Unterstützung aus 
dem Denkmalamt und seitens des Ober-
kirchenrats, Fr. Grupp. 2014 habe ich 
mich dann in der Johannispropstei in 
Fulda (ehemals Deutsches Institut für 
Denkmalpflege) zum „Tragwerksplaner 
in der Denkmalpflege“ weitergebildet.
 Seither durfte ich bereits einige evange-
lische Dorfkirchen über den Oberkir-
chenrat sanieren und habe dort nun 
auch bereits sehr viel Erfahrung gesam-
melt.

SSiiee  üübbeerrnneehhmmeenn  aallllee  AArrtteenn  vvoonn  AAuuffttrrääggeenn  
ooddeerr  hhaabbeenn  SSiiee  ssiicchh  ssppeezziiaalliissiieerrtt??
Als Geschäftsführer eines für die Region 
recht großen Ingenieurbüros beschäfti-
gen wir uns hauptsächlich mit dem mo-
dernen Hochbau in Holz-, Stahl- und 
Massivbau. Die Kirchensanierungen ent-
sprechen eher meinem privaten Interes-
se für das Denkmal und auch als 
Kirchengemeinderat. Für mich ist es ein 
willkommener Kontrast zu unserer all-
täglichen Arbeit.

IIhhrr  ggrröößßtteess  PPrroojjeekktt  bbiisshheerr  wwaarr??
Im Hochbau haben wir uns neben dem 
Industriebau und der hoheitlichen Prü-
fung unter anderem auch auf Studen-
tenwohnheime und Hotels spezialisiert, 
die wir deutschlandweit bauen. Unser 
größtes Projekt war das größte Mikro-
Wohn-Objekt in Deutschland mit 1.133 
Wohneinheiten in Frankfurt am Main. 

Im Blick

Baustelle Peterskirche

Fragen an die Männer vom Bau

Uli Kiener beim Prüfen der Kupferhaube auf 
Anhaftung am Untergrund
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WWeellcchhee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  ggiibbtt  eess  bbeeii  ddeerr  
DDeettttiinnggeerr  PPeetteerrsskkiirrcchhee??
Die Kirche hat statische Probleme, die 
wir nun versuchen in den Griff zu be-
kommen, und es gibt Randbedingungen 
seitens des Denkmalschutzes und auch 
des Naturschutzes. Ja, die nur einge-
schränkte Bauzeit und die Baustelle über 
den Winter und das fixe Bauende für das
Dach bis Ende März alles aufgrund des 
Naturschutzes kann man tatsächlich als 
Herausforderung bezeichnen.

DDuurrcchh  uunnsseerree  SSoommmmeerrggäässttee  --  ddiiee  LLaannggoohhr-r-
fflleeddeerrmmääuussee  --  iisstt  ddeerr  ZZeeiittppllaann  ffüürr  ddiiee  SSaanniie-e-
rruunngg  sseehhrr  eenngg  ggeettaakktteett..  SSiinndd  SSiiee  zzuuvveerr - -
ssiicchhtt  lliicchh,,  ddaassss  wwiirr  iihhnn  eeiinnhhaalltteenn  kköönnnneenn??
Die Sanierungsarbeiten an der Holzkon-
struktion im Dach verlaufen erstaunlich 
zügig. Nach Rücksprache mit dem Polier 
werden diese Arbeiten voraussichtlich 
bis Weihnachten fertig.
Somit könnte und falls es die Witterung 
zulässt, bereits ab ca. Mitte Januar mit 
dem Höhenausgleich zur Dacheinde-
ckung gestartet werden. Danach geht es 
schon weiter mit der Lattung und da-
nach mit der Dacheindeckung. Von dem 
her sieht es aktuell sehr gut aus. Wir 
können nur hoffen, dass dann auch das 
Wetter mitspielt. Bei Niederschlägen 
kann man am offenen Dach leider nicht 
arbeiten. Da ist noch eine Unsicherheit. 
Aber, ja, ich bin zuversichtlich!

WWaass  iisstt  aauuss  IIhhrreerr  SSiicchhtt  ddaass  BBeessoonnddeerree  aann  
ddiieesseerr  KKiirrcchhee??
Im Dachstuhl kann man noch sehr gut 
erkennen, dass die Kirche bauzeitlich auf 
beiden Giebelseiten ein Walmdach hat-

te. Die alten Gratsparren auf der Turm-
seite sind im Dach noch erhalten und 
sollen auch erhalten bleiben. Diese Kon-
struktion hat zwar statische Probleme 
verursacht, aber dafür haben wir, wie ich 
meine, eine gute Lösung für das Denk-
mal und für die Zukunft gefunden.

UUnndd  nnoocchh  eeiinn  ppaaaarr  FFrraaggeenn  aann  HHeerrrrnn  KKoohhnn::

WWiiee  llaannggee  aarrbbeeiitteenn  SSiiee  sscchhoonn  iinn  IIhhrreemm  BBe-e-
rruuff  aallss  PPoolliieerr??  
Seit 1996. Wir sind spezialisiert auf Re-
staurationen.

SSiiee  aarrbbeeiitteenn  bbeeii  3355  GGrraadd  uunndd  mmeehhrr  iimm  SSoom-m-
mmeerr  uunndd  1155  GGrraadd  mmiinnuuss  uunndd  ddaarruunntteerr  iimm  
WWiinntteerr..  WWiiee  ggeehhtt  eess  IIhhnneenn  ddaammiitt??  
Die Extreme sind schon anstrengend, 
sengende Hitze und klirrende Kälte pla-
gen uns. Wir tragen halt entsprechende 
Kleidung. Außerdem gewöhnt man sich 
im Lauf eines Berufslebens daran.

IIhhrr  „„kknniifffflliiggsstteess““  PPrroojjeekktt  bbiisshheerr  wwaarr??  
Die Kirche in Gingen an der Fils. Dort war 
der 54 Meter hohe Kirchturm an der 
Spitze 1,40 Meter aus der Mitte geraten. 

Im Blick



10

Im Blick

Wir mussten also eine Seite um ca. 40 
Zentimeter anheben, damit die Spitze 
wieder ins Lot kam. Der Turm wurde mit 
24 Hydraulikstempeln angehoben.

WWeellcchhee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  ggiibbtt  eess  bbeeii  ddeerr  
DDeettttiinnggeerr  PPeetteerrsskkiirrcchhee??
Die Dettinger Peterskirche ist groß. Es 
gibt viele Schwellen, die kaputt sind. Wir 
müssen beim Austausch immer Acht 
darauf haben, dass die Decke im Kir-
chenschiff nicht Schaden nimmt.

GGiibbtt  eess  eettwwaass,,  wwaass  ddiieessee  KKiirrcchhee  aauuss  IIhhrreerr  

SSiicchhtt  „„bbeessoonnddeerrss““  mmaacchhtt??
Der Dachstuhl ist sehr gut dimensio-
niert, was die Anzahl und Stärke der 
Hölzer anbelangt. Das findet man sel-
ten. Der Dachstuhl ist insgesamt in ei-
nem guten Zustand, auch wenn es 
einiges zu restaurieren gibt.

VViieelleenn  DDaannkk  IIhhnneenn  bbeeiiddeenn  ffüürr  ddaass  IInntteer-r-
vviieeww!!  WWiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn,,  ddaassss    SSiiee  ddiiee  
nnoocchh  aannsstteehheennddeenn  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  gguutt  
bbeewwäällttiiggeenn  kköönnnneenn  uunndd  SSiiee  uunndd  aallllee  AArrbbeei-i-
tteerr  bbeeii  ddiieesseerr  ddoocchh  oofftt  ggeeffäähhrrlliicchheenn  AArrbbeeiitt  
bbeewwaahhrrtt  bblleeiibbeenn  vvoorr  UUnnffäälllleenn..

Stand der Bauarbeiten in Wort und Bild

Im August wurde mit dem Aufstellen des 
Gerüsts am Kirchenschiff begonnen. Da 
zum Abdecken des Daches auch ein Kran 
benötigt wurde, fand ein solcher Platz an 
der Ostseite des Pfarrhauses. Zentime-
tergenaues Manövrieren war erforder-
lich, und zuletzt musste noch der Zaun 
des Pfarrgartens abgebaut werden, um 
den Kran erfolgreich zu platzieren.

Im September wurde dann das Kirchen-
dach abgedeckt und zum Schutz vor der 
Witterung mit Folie zugedeckt.
Im Kircheninnenraum wurde Mitte Sep-
tember nach dem Einpacken der Orgel 
eine Weichsprießung der Stuckdecke 
vorgenommen, siehe auch Bild auf Seite 
11. Seither sind die Arbeiter der  Firma 
Holzbau Stahl aus Kuchen damit be-
schäftigt, schadhafte Stellen im Gebälk 
auszutauschen.
Der Turm durfte Anfang Oktober nach 
der Abreise der Fledermäuse ins Winter-
quartier angerüstet werden. Die Arbeiter 
des Bolheimer  Malerbetriebs David 
Thieringer konnten das milde Herbst-
wetter nutzen und große Fortschritte 
beim Anstrich des Turms machen, was 
Temperaturen über 5 Grad voraussetzt.
Beim genauen Blick auf die Zifferblätter 
in luftiger Höhe wurde deutlich, dass 
doch umfangreiche und arbeitsintensive 
Sanierungsmaßnahmen nötig sind. Des-
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Im Blick

halb werden sie  durch neue ersetzt.
Flaschnermeister Bernd Kramer stellte 
beim Inspizieren der "Welschen Hau-
be" (der mit Kupfer gedeckte Turmhelm) 
fest, dass die Kupferplatten an mehreren 
Stellen schadhaft sind und eindringende 
Feuchtigkeit bereits das Holz der Turm-
konstruktion in Mitleidenschaft gezogen 

hat. Darüber hinaus haftet die Abde-
ckung an mehreren Stellen nicht mehr 
am Untergrund.
In welchem Umfang diese unerwarteten 
Schäden behoben werden müssen, wird 
sich demnächst herausstellen. 

Hannelore Staudinger

Im Kirchenschiff wurde eine 
Weichsprießung der Stuck- 
  decke mit den wertvollen 
Gemälden vorgenom men. 
So soll verhin dert werden, 
dass die Decke durch Er-
schütterungen bei den Ar-
beiten im Dachstuhl Scha -
den nimmt. Das Kirchenin -
nere kann deswegen zurzeit 
nicht genutzt werden.

Höhenrettung und Absturzsicherung
So eine Gelegenheit bietet 
sich nicht alle Tage!
Ein ideales Objekt für einen 
Lehrgang zur Höhenrettung 
und Absturzsicherung fand 
die Freiwillige Feuerwehr 
der Gesamtgemeinde Ger  -s-
tetten in der Baustelle der 
Peterskirche. 
Beim Termin am 22. Okto-
ber wagten sich die Teilneh-
mer in schwindelerregende 
Höhen. Hierbei entstanden 
auch beeeindruckende Fo-
tos.

Hannelore Staudinger
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Rückblick

KiBiWo in der letzten Woche der Sommerferien

Mut tut gut - Königin Esther

oben:  Alle wärmen sich auf für die Olympiade, die 
jeden Vormittag stattfand.
links: Insgesamt gab es bei der KiBiWo sechs feste 
Gruppen, in denen vor allem morgens Zeit verbracht 
wurde. Hier sind unsere "kleinen" Jungs auf dem 
Weg zum Sportplatz zu sehen.
 unten: Am Dienstag und Mittwoch spielten wir 
nachmittags mit jeweils der Hälfte der Kinder ein 
Schmuggelspiel im Wald. Die andere Hälfte war 
währenddessen auf dem Ausflug im Laupheimer 
Planetarium.

links: Beim Abschlussgottes dienst am Freitag ließen 
wir die biblische Geschichte der KiBiWo "Esther" 
nochmal Revue passieren. Außerdem führte jede der 
sechs Gruppen eine kleine Darbietung auf.
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Im Sommer konnte die Kirchengemein-
de Bissingen-Hausen dank der Vermitt-
lung des Organisten Matthias Fahrian 
aus Bartholomä in der Margaretenkirche 
in Hausen eine gebrauchte elektronische 
Orgel in Empfang nehmen.  Das Instru-
ment hatte auf der Empore der Augusti-
nuskirche in Schwäbisch Gmünd treue 
Dienste geleistet, nachdem die alte, de-
fekte Pfeifenorgel ausgebaut worden 
war. Die  dortige Kirchengemeinde baut 
momentan eine neue Pfeifenor-
gel ein und braucht dazu den 
Platz.  

Die zweimanualige Or-
gel wies einen leichten 
technischen Defekt 
auf und wurde des-
halb verschenkt. 
Dieser wurde 
mittlerweile von 
Herrn Fahrian 
behoben. Somit 
ist das Instru-
ment wieder 
voll einsatzfä-
hig.

Im Kreis der Kirchenmusikerinnen aus 
Dettingen, die Orgeldienste in Hausen 
übernehmen, war die Freude über dieses 
schöne Instrument außerordentlich 
groß. Orgelmusik in Hausen ist nun sehr 
vielfältig möglich und bereitet große 
Freude. 

Das alte Instrument mit seinen begrenz-
ten Spielmöglichkeiten ist weiterhin be-
spielbar, aber momentan leider in einem 

schlechten technischen Zustand. 
Die Überholung würde viel 

Geld verschlingen.  Bei 
Doppeldiensten mit ei-

nem Dienst in Dettin-
gen an der großen 

Bornefeldorgel  
muss ten in Hausen 

immer Abstriche 
gemacht werden. 

Das ist nun vor-
bei!

Hannelore 
Staudinger

 

Rückblick

Elektronische Orgel für die Margaretenkirche

Ein Sommerschnäppchen

Das neue Instrument fügt sich auch optisch sehr harmonisch in den Kirchenraum ein. 
Die Pfeifenattrappen über den Lautsprechern dienen als Resonanzkörper und bewirken 
eine noch bessere Akkustik als sie der Platz im Chorraum  an sich schon bietet.



14

Bezirks-Jungschartag mit Übernachtung am 29./30.10. in Bissingen

Erfolgreiche Teams aus beiden Gemeinden

Dieses Rätsel galt es für die circa 45 Kin-
der, die die diesjährige Kidsparty am Re-
formationstag besuchten, zu lösen. 
Nachdem gemeinsam gesungen wurde 
und wir ein Anspiel über den Sinn der 
Reformation sehen durften, gab es le-
ckere Hotdogs und Käsewecken.
Im Anschluss an das gemeinsame Essen 
starteten die Kinder in kleinen Gruppen, 
um an verschiedenen Stationen Hinwei-
se auf den Täter, der die 95 Thesen von 
der Tür der Schlosskirche in Wittenberg 
gestohlen hatte, zu erspielen. Wurden 
alle Stationen erfolgreich absolviert, 
blieb nur ein Verdächtiger auf der Liste 
der Verdächtigen übrig.
Die Frau im blauen Oberteil war´s!
Belohnt wurde die erfolgreiche Ermitt-
lung natürlich auch.
Es war ein toller Abend, und wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei den vielen Hel-
fern, die uns mit großer Begeisterung 
unterstützt haben.

Kathrin Ableiter

Rückblick

Kidsparty am Reformationstag

Wer hat die 95 Thesen gestohlen???

Ein zerstörter Wachturm, mittelalterli-
ches Markttreiben, brennende Feuerwä-
gen und eine angenehme Überraschung. 
Eine Jungscharnacht, die so schnell nie-
mand vergisst.
Ungefähr 60 Jungscharkinder und ihre 
Mitarbeiter*innen versammelten sich 
am letzten Oktoberwochenende in Bis-

singen. Der Prophet Elia gestaltete mit 
samt König und Königin den Rahmen 
der Veranstaltung.
Zunächst wurde durch einen Rittertur-
nier-Stationslauf entschieden, welche 
Jungschargruppe sich am besten eignet,  
den zerstörten Wachturm des Königs 
wiederaufzubauen.

oben: Die Kids beim Rätseln
unten: Martin Luther erklärt die Reformation
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Rückblick

Eines der drei Dettinger Teams (rechts) 
wurde Sieger beim Stationslauf, die anderen 
waren bei den insgesamt 13 Gruppen auch 
vorne mit dabei. Die Mädels freuen sich 
schon auf die Titelverteidigung im nächsten 
Jahr!
Die Jungschar aus Bissingen-Hausen (un-
ten) belegte Platz 3

Nach dem actionreichen Start durften 
die Kinder auf dem mittelalterlichen 
Markt mit Essen, Bastelangeboten, einer 
Feuershow und gemütlichem Singen in 
den Abend gehen.
Als am Abend die Aramäer angriffen, 
hatte keiner Angst, denn überall waren 
in Schwarzlicht leuchtende, brennende 
Pferdewagen. Nun konnten die Kinder 
mit ihren eigenen Schwarzlicht-Taschen-
lampen den Platz erkunden.
Ein Highlight war sicher auch die Über-
nachtung. Alle gemeinsam schliefen in 

der Halle, der eine mehr, der andere we-
niger.
Als Abschluss gab es einen spaßigen 
Gottesdienst. Hier schlüpften die Kinder 
in die Rolle der zunächst blinden Ara-
mäer. Doch Elia konnte den König davon 
überzeugten, die Aramäer nicht zu tö-
ten, sondern ihnen ein Festmahl mit 
Brezeln und Saftpäckchen zuzubereiten.

Mit Jesus Christus mutig voran!

Evang. Jugendwerk Heidenheim
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Im Juni starteten wir mit den gemeinsa-
men Nachmittagen der evangelischen 
und der katholischen Kirchengemeinde 
von Bissingen und Hausen. Einmal im 
Monat, in der Regel mittwochs um 14.00 
Uhr, treffen wir uns wechselweise im 
evangelischen oder katholischen Ge-
meindehaus. Die Nachmittage wenden 
sich in erster Linie an Seniorinnen und 
Senioren, sind aber offen für Interessier-
te jeden Alters. 

Der Neubeginn wurde mit einem von 
Gemeindereferentin Beate Limberger 
und Pfarrer Christoph Hillebrand sehr 
ansprechend gestalteten Gottesdienst in 
der Heilig-Kreuz-Kirche gefeiert. An-
schließend genossen alle noch Kaffee 
und Kuchen und nutzten die lange ver-
misste Möglichkeit für Gespräche und 
Begegnungen. 
Im Juli waren die Tische im evangeli-
schen Gemeindehaus liebevoll gedeckt,  
und Hans Römer brachte uns ins Stau-
nen mit seinen Darlegungen über die 
Geschichte des Schulwesens in Bissin-
gen. 
Nach einer kurzen Sommerpause tra-
fen wir uns im September wieder im 
katholischen Gemeindehaus. Pfarrer 
Hillebrand hielt die Andacht, danach 
packte er die Gitarre aus, und es wur-
den aus vollen Kehlen bekannte Kir-
chenlieder gesungen. Es wurde 
spürbar, wieviel Freude die Frauen 
und Männer am Singen haben.

Bürgermeister Daniel 
Vogt berichtete über 
einige neue Entwick-
lungen in Herbrechtingen 
und Teilorten, er ging auf Fragen ein und 
nahm Anregungen mit. 
Der Nachmittag im Oktober im ev. Ge-
meindehaus stand unter dem Thema: 
„Alpsommer“. In unterhaltsamer Weise 
und mit eindrucksvollen Bildern berich-
tete Christoph Nieß über seine Erlebnis-
se auf verschiedenen Senn-Alpen in der 
Schweiz.
Die Besucherinnen aus Hausen können 
nun jedes Mal mit dem Rufmobil der 
Stadt Herbrechtingen fahren. Das hat 
sich gut eingespielt, und wir sind sehr 
froh über diese Möglichkeit.

Zwei Termine sind dieses Jahr noch ge-
plant: Freitag, 18.11., kath. Gemeinde-
haus Bissingen: Die Diabetologin Frau 
Hegele informiert rund um das Thema 
Diabetes, Andacht und Lieder mit Pfr. 

Hillebrand. 
Am Mittwoch, 7. 
Dezember, feiern 
wir Advent im ev. 
Gemeindehaus.
Die Termine im 
neuen Jahr wer-
den dann wieder 
rechtzeitig in der 
Buigenrundschau 
bekanntgegeben. 

Rückblick

Seniorennachmittage in Bissingen-Hausen

Gelungener Start nach der Coronapause
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Die Kinder, Lehrerinnen und Eltern 
wurden nach dem Laternenlaufen in 
der Martinskirche von den Jung-
scharlern, Frau Limberger und Herrn 
Hillebrand bereits erwartet. An-
schließend berichtete  Herr Hille-
brand über den Martin von Tours, 
der Namensgeber unserer Martins-
kirche ist. Nach dem Lied „Sankt 
Martin ritt durch Schnee und Wind“, bei 
dem alle kräftig mitsangen, führte die 
Jungschar das Martinsspiel auf. 

Dabei wurde klar, dass der Jugendliche 
Martin damals gar kein Soldat werden 
wollte, aber von seinem Vater dazu ge-
drängt wurde. Als erwachsener Soldat 
begegnete er dann im tiefen Winter ei-
nem halbnackten Bettler am Eingangs -
tor der Stadt Amiens. Aus Barm -
herzigkeit zerteilte er seinen Sol -
datenmantel und schenkte diesen dem 
Bettler, den er damit vor dem Tod rette-
te.  In der Nacht erschien Martin der 

Bettler im Traum und gab sich als Jesus 
Christus zu erkennen. Nach diesem Er-
lebnis ließ sich Martin taufen und im 
christlichen Glauben unterrichten. Spä-

ter wurde er sogar Bischof.
Nach dem Martinsspiel, dem alle ge-
spannt zuhörten, wurde das Lied „Ein 
bisschen so wie Martin“ gesungen. 
Anschließend diskutierte Frau Lim-
berger mit den Kindern darüber, wie 
wir auch heutzutage ein bisschen so 
wie Martin sein können: indem wir 
uns gegenseitig helfen und unter-
stützen. Zum Abschluss erklang das 
Segenslied „Gott, dein guter Segen“. 
Alle Lieder wurden von Frau Hof-
mann an der Orgel begleitet. 

Nach dem Gottesdienst gingen die 
Schulkinder mit ihren Begleitern in den 
Schulhof, bei dem sie schon eine geba-
ckene Martinsgans und ein heißer 
Punsch erwartete.  
Allen Helfern  ein herzliches Danke-
schön für ihren Beitrag für diesen ge-
lungenen Abend sowie ein großes 
Dankeschön an das Jungscharteam für 
die tolle Aufführung.                    

Sonja Bosch

Rückblick

Martinsfest in Bissingen

" Ein bisschen so wie Martin..."
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Weiteres Programm 
15.12.22    Adventsabend
19.01.23   Gedanken zur Jahreslosung, mit Krankenhauspfarrer Thomas Völklein
16.02.23   Das Weltgebetstagsland  Taiwan kennenlernen
03.03.23   Wir feiern den Weltgebetstag unter dem Motto „Glaube bewegt“
23.03.23     Jesus begegnen - überraschend anders  mit Bildern von Rien Poortvliet 
                       aus dem Buch „Er war einer von uns“ , mit Liselene Bosch

20.04.23  Vom Falkenstein Richtung 
Santiago de Compostela, 

Pilgerbericht von Annette 
Kümmerle

Nach einer längeren Pause konnten sich 
am Donnerstag, 20.10.2022, endlich 
wieder die Frauen der Veranstaltungs-
reihe „Frauenabend“ im Gemeindehaus 
in Dettingen treffen. Ingrid Pfeifer stellte 
Susanne Hillebrand als neues Mitglied 
des Vorbereitungsteams vor. Die zahlrei-
chen Teilnehmerinnen freuten sich, ein-
ander wiederzusehen, sangen gemein -
sam Lieder zur Gitarre und lauschten mit 
großem Interesse Referentin Elke Grupp 
aus Königsbronn. 

Mit eindrücklichen Bildern und kleinen 
Filmsequenzen vermittelte Elke Grupp 
einen lebhaften Eindruck von der Missi-
on unter den Canela-Indianern in Brasili-

en, wo sie seit 20 Jahren mit ihrer 
Familie lebt und arbeitet. Im Sommer 
2023 endet der Heimataufenthalt für Fa-
milie Grupp. Die Canelas, die zum Glau-
ben an Jesus Christus gekommen sind, 
warten schon auf weitere Bibeltage, Got-
tesdienste und Kinderveranstaltungen 
und sind dankbar für die Seelsorge und 
die Gemeinschaft im Indianerdorf, auch 
mit der deutschen Familie, die sie sogar 
„adoptiert“ haben. Mit interessierten 
Fragen der Teilnehmerinnen und einem 
Gebet für die Missionare klang der 
Abend in Dettingen bei einer Tasse Tee 
aus.

Das Team des Frauenabends

Rückblick

Auftakt beim Frauenabend

Interessante Reise nach Brasilien

Elke Grupp mit ihrer Toch-
ter  und einem Indianer -
mädchen bei der Essens -
bereitung im Indianerdorf
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Ein besonderer Männerabend hat am 11. 
November stattgefunden. Initiator und 
Gründungsmitglied Pfarrer i. R. Walter 
Harter hat uns an seinen Erinnerungen 
von der Gründungszeit teilhaben lassen: 
Während der langen und intensiven Sa-
nierungsphase des wurmstichigen Kir-
chenbühnenbodens, der komplett durch 
neue Bretter ausgetauscht  werden 
musste, hatte sich eine gut funktionie-
rende Gemeinschaft unter den helfen-
den Männern gebildet. Dieser 

Gemeinschaftssinn führte dann nach 
Fertigstellung des Projekts 1992 zur 
Gründung des „Offenen Männerabends“. 
30 Jahre ohne nennenswerte Unterbre-
chung (außer Corona) besteht der Män-
nerabend bis heute. Wir sind dankbar, 
dass wir mit Pfarrer i. R. Walter Harter 
den „Festabend“ erleben konnten. Mit 
Zwiebelkuchen und neuem Wein haben 
wir den Abend ausklingen lassen.

Hans Eugen Häcker

Rückblick

Jubiläum beim Offenen Männerabend

Seit 30 Jahren gemeinsam unterwegs 

Günther Pfister vom Leitungsteam des Offenen Män-
nerabends spricht Walter Harter den Dank aus für sei-
ne interessanten und umfangreichen Ausführungen.

Weiteres Programm
20.01.23     Als Christ in den Medien, mit
                        Klaus-Dieter Kirschner
17.02.23     Statik Kirchendach , mit
                        Architekt Uli Kiener
17.03.23     Albert Schweizer: 
                        Pfarrer, Arzt, Tierschützer
                        und .... Vorbild, 
                        mit Pfr. Thorsten Keller         
21.04.23     noch offen 
Mai 2023   Betriebsbesichtigung, noch
                         offen

Treffpunkt G in Dettingen

Das Programm 2023 ist im Werden!
Die Termine für die ersten Monate im neuen Jahr stehen schon fest:
 17. Januar 2023 / 14. Februar 2023 / 14. März 2023 / 11. April 2023

Notieren --- gespannt sein --- dabei sein!
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„Eins, zwei, drei, viele.“ 
So zählten die Canela-Indianer in Brasili-
en noch in früherer Zeit. 
Missionar und Pfarrer Bernhard Grupp, 
der seit 2001 mit seiner Frau Elke und ih-
ren drei Kindern bereits vier Mal in Brasi-
lien war, brachte die Sichtweise der 
Canelas immer wieder in seine Predigten 
ein.

 „Gott ruft - zum wahren Leben“, 

unter diesem Motto hatten die Altpietis-
tische Gemeinschaft Dettingen und die 
evangelische Kirchengemeinde von 
Montag, 14. bis Donnerstag, 17. Novem-
ber eingeladen. Gemeinsam wurden Bi-
belworte aus dem 1. Petrusbrief und dem 
1. Johannesbrief betrachtet. 
Und eben nicht nur was das Zählen an-
belangt, sondern auch bei den Ehren-Be-
zeichnungen „auserwähltes Geschlecht“, 
„königliches Priestertum“ und „heiliges 
Volk“ (1. Petrus 2, 9) für die Gemeinde Je-
su machte Bernhard Grupp durch prakti-
sche Beispiele aus dem Leben als 
Missionar in einer anderen Kultur und 
Religion sehr anschaulich, was gemeint 
ist. 
Besonders bildreich war der zweite 
Abend im Gemeindehaus Dettingen, bei 
dem Ehepaar Grupp mit einer Power-
Point-Präsentation aus der Missionsar-
beit berichtete. 
Um den „Rufer“ ging es, der im Auftrag 
des Häuptlings am Abend die Männer in 
den Dorfkreis ruft - das ganze Indianer-

dorf ist in Kreisform aufgebaut. 
Besonders beeindruckend waren Bilder 
vom legendären „Klotzlauf“, bei dem die 
Männer einen Baumstamm von ca. 120 
kg auf ihrer Schulter um die Wette tra-
gen - bei den Frauen sind es immerhin 35 
kg. 

Und mehrere Kurzfilme gaben einen 
schönen Eindruck von den fröhlich um-
triebigen Kinderbibelwochen mit über 
100 Kindern, die miteinander spielten, 
Spaß hatten und Geschichten aus der Bi-
bel hörten. 

Rückblick

Eindrücklich, informativ und gut besucht

Bibeltage  mit Bernhard Grupp
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Das Bild vom Klotz auf den Schultern, 
den die Indianer beim „Klotzlauf“ im 
Wechsel nach 100-200 Metern auf ei-
ner Distanz bis zu 20 Kilometer weiter-
geben, wurde am dritten Abend noch 
einmal illustriert. 

Beim gemeinsamen Gottesdienst in 
der Aussegnungshalle am Friedhof fei-
erten wir nach der Predigt gemeinsam 
das Abendmahl. 

„Klötze“ durften weitergegeben, ja ab-
gegeben werden an unseren Herrn, Je-

sus Christus, der die Last unserer 
Schuld auf sich genommen hat. 

Im großen Kreis hatten wir uns aufge-
stellt, was den festlichen und feierlichen 
Charakter dieses Abends unterstrich.

Passend dazu stand bereits vor dem Bi-
belabend das Bus-Café-300 am Friedhof, 
bei dem es ein leckeres Buffet zu bestau-
nen und natürlich auch zu genießen gab. 
Auch im Anschluss hatte der Bus noch 
einmal geöffnet, und es ergaben sich bei 
Punsch und Glühwein viele gute Gesprä-
che. 

Beim Abschlussabend wurde es dann 
noch einmal ganz praktisch. Missionar 
Grupp hatte eine Jagdtasche aus Brasili-
en mitgebracht. Doch statt mit Angel, 
Angelschnur, Schießpulver und Streich-
hölzern war diese mit Bonbons und an-
deren Aufmerksamkeiten gefüllt. 
Auch in der Predigt ging es um 
Nächstenliebe ganz konkret. Und 
wieder  wurde eine Bibelstelle durch die 
praktische Übersetzungsarbeit aus der 

Indianersprache anschaulich und ver -
ständlich. 
Was bedeutet „hassen“ und „lieben“ 
(1. Johannes 2, 9-11), wenn der Apostel 
Johannes schreibt „Wer sagt, er sei im 
Licht und hasst seinen Bruder, der ist 
noch in der Finsternis.“ „Lieben“ bedeu-
tet, an die erste Stelle setzen, sich je-
mandem anerkennend, wertschätzend 
und tätig zuzuwenden. Ganz einfach so 
zu leben, wie Jesus gelebt hat. 

„Eins, zwei, drei, viele.“ 
Viele, viele, viele ... konnten in diesen 
vier Tagen von Gott gerufen, herausge-
fordert und ermutigt nach Hause gehen 
und werden sich sicherlich noch lange 
an diese besonderen Abende erinnern. 

                      
Christoph Hillebrand

Rückblick

Die beiden Pfarrer, ehemalige Studienkollegen, beim 
Gottesdienst am Buß- und  Bettag in der Aussegnungs-
halle, rechts Bernhard Grupp, links Christoph Hillebrand
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Spendengala im April 2023
Die Dettinger  Peterskirche ist weithin 
sichtbar und ein  Wahrzeichen unserer 
schönen Heimat.  Mit den Jahren ist das 
Kirchendach morsch geworden und wird 
nun aufwendig renoviert.  
Die notwendigen Eigenmittel unserer 
Kirchengemeinde sind erheblich.

Deshalb wollen wir 
mit einer Versteige-
rung von Raritäten   
und Sachleistungen 
einen Beitrag zur 
Kirchenrenovierung 
beisteuern.

In einer etwas anderen und kreativen 
Form sollen Unterstützer/innen  ihren 
Beitrag  zu Gunsten der Kirchenrenovie-
rung einbringen können.
Dabei sind Angebote von  Einzelperso-
nen, sowie Gruppen und Vereinen herz-
lich willkommen.
So kann z. B. das alte Zifferblatt unserer 
Kirchturmuhr ersteigert werden.
Oder – jemand bietet Näh- und Stopfar-
beiten in einem bestimmten Umfang an.
Oder – Jemand bietet einen Kuchen / 

Torte mit Liebe gebacken an.
Kutschfahrt, Hecke schneiden, 
Spieleabend und viele andere 
Dinge sind erwünscht.
Der Preis für eine Sache /  Dienstleistung 
wird mit dem  Anbieter bestimmt und 
dann je nach Nachfrage ersteigert.

In den nächsten Wochen wird von uns 
ein Katalog mit den eingehenden Ange-
boten erstellt und dann rechtzeitig  vor 
der Veranstaltung verteilt.

Die Gabenversteigerung wird am 
Samstag, 29. 4. 23 

unter Leitung eines Auktionators oder/ 
und einer Auktionatorin 

im Vereinsraum der Lindenhalle 
stattfinden. 

Dazu gibt es einen festlichen Rahmen 
mit Musik und kulinarischen 

Leckereien. 

Zum Vorbereitungsteam gehören Pfar-
rer Hillebrand und Ehepaar Wörner.
Weitere Informationen im Pfarramt 
oder bei Hans und Traudel Wörner,  Tel. 
8541.

Ausblick

give and take - geben und nehmen

Spendenaktionen für die Kirchensanierung
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Der Kirchweihmarkt - Umschlagplatz von 
Köstlichem, Nützlichem und Einmaligem!

Rückblick

Wunderbarer Sonnen-
schein lockte am Kirch-
weihmontag die Be -
sucher auf den Markt. 

Großes Interesse fanden  
die Kirchen-Baustellen-Führungen 
mit Turmbesteigung. Der Aufstieg 
wurde mit einer herrlichen Aussicht 
über den Markt und die Umgebung 
belohnt. 
Das großartige Angebot an unserem 
Stand lud viele Besucher zum Verweilen, 
Staunen und Kaufen ein. Finden konnte 
da jeder und jede etwas:
Da gab es herrlich flauschige, selbstge-
strickte Socken, schöne gebastelte Kar-
ten, köstliche Gelees, Marmeladen und 
Liköre und das schon legendäre Hutzel-
brot samt gebrannter Walnüsse .
Mancher dachte schon ein wenig an 
Weihnachten und kaufte den neuen 
Dettinger Kalender oder die Dettinger 
Briefmarken. 
Absolutes Highlight und Publikumsma-
gnet aber waren die originell und liebe-
voll gestalteten Dachplatten vom Dach 
der Peterskirche. Bis auf wenige Exem-
plare wurden alle verkauft. Besonderes 
Interesse weckten auch die "FCH-Dach-
platten", auf denen alle Spieler samt 
Trainer unterschrieben haben.

Am Markttag erzielten wir mit unse-
rem Angebot 2.532€ - ohne den Kalen-

derverkauf.   Ein großartiger Erfolg.

Danke an alle, die etwas zum Angebot 
beigesteuert haben und an alle, die bei 
uns eingekauft haben.

Übrigens: Der Verkauf vom Kalender 
und Briefmarken geht noch weiter. 
Wer sich also noch einen schönen Be-
gleiter durchs kommende Jahr sichern 
will, kann noch zugreifen. 

Briefmarken und Kalender gibt es im 
Gemeindebüro, im Gemeindehaus, bei 
Liselene Bosch (981490), beim Treff-
punkt G am 13. Dezember und an einzel-
nen Tagen beim Adventsweg. Beides 
eignet sich auch als originelles und sinn-
volles Weihnachts- oder Geburtstagsge-
schenk.
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Rückblick

Ökumenischer Adventsweg am 1. Advent in Bissingen

Endlich wieder gemeinsam feiern!
An verschiedenen Stationen 
im Ort, z.B. Martinskirche, 
Heilig-Kreuz-Kirche, Grund-
schule, Kindergarten wur-
den kleine Aufführungen 
rund um Advent und Weih-
nachten dargeboten.
rechts: Christoph Nieß als 
Georg Weissel, dem Texter 
von "Macht hoch die Tür"
links: bei den Schulkindern 
geht es neben einem Lied 
übers Warten und Erwarten 
um den Nikolaus und andere 
Gestalten passend zu Advent 
und  Weihnachten.

oben links: Die Kindergartenkinder singen ein Lied über einen Stern
oben rechts: Gemeindereferentin Frau Limberger  erzählt den Kindern von offenen Türen
unten: gemeinsamer Ausklang bei Kaffee und Kuchen in der Mehrzweckhalle. 
Pfarrer Hillebrand hält eine Andacht.
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Mehr als einmal 
berichtet die Bibel 
von dem Apostel 
Paulus, der in Leid 
und Bedrängnis,  
Freude empfindet. 
Und er fordert auch 
uns zur Freude auf:

 «Freuet euch!» 
Gesagt, getan? 
Zum Beispiel dann, 
wenn wir am Mor-
gen mit Schmerzen 
aufstehen und uns 
mehr schlecht als 
recht durch den 

Tag quälen. – Wenn wir Bilder von krie-
gerischen Auseinandersetzungen und 
Menschen auf der Flucht sehen und uns   

dem Leiden in der  
Welt ohnmächtig ausgeliefert fühlen. – 
Wenn wir am Grab eines geliebten Men-
schen stehen und uns zurücksehnen 
nach seiner wohltuenden Gegenwart. 
Ja, auch in solch widrigen Umständen 
fordert Gottes Wort durch Paulus‘ Briefe 
uns auf, dass wir uns freuen sollen. 
Beweist Gott hier schlechten Humor? 
Oder kann die Aufforderung tatsächlich 
den Weg für ein gelingendes Leben wei-
sen? Die  Allianzgebetswoche 2023 geht 
dem Geheimnis eines solch gelingenden 
Lebens auf die Spur.

Nach: Daniela Baumann von der Schei-
terischen Evangelischen Allianz

Ausblick

Allianzgebetswoche vom 8.-15.01. 2023

Einladung zur Freude

Wo und wie in Dettingen die Woche durchgeführt wird, 
erfahren Sie zeitnah im Albboten und durch Handzettel.

In diesen 
unsicheren Zeiten haben 

taiwanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. 

Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 

diese Gottesdienste.
 „Ich habe von eurem Glauben gehört“, 
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir 
wollen hören, wie die Taiwanerinnen von 
ihrem Glauben erzählen  und mit ihnen 
für das einstehen, was uns gemeinsam 

wertvoll ist: Demo-
kratie, Frieden und 
Menschenrechte.
Die Frauen aus 
dem kleinen Land 
Taiwan laden uns 
ein, daran zu glau-
ben, dass wir diese 
Welt zum Positiven 
verändern können 
– egal wie unbe-
deutend wir er-
scheinen mögen. 

Weltgebetstag 2023 aus Taiwan

Die Welt zum Positiven verändern
Zu den ökumenischen Gottes-

diensten in unseren Gemein-

den werden Sie rechtzeitig 
eingeladen! 
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundin-
nen und Freunde der Evangelischen Kir-
chengemeinde Bissingen-Hausen,
auch in Zeiten mit Herausforderungen 
gibt es positive Entwicklungen. Wir freu-
en uns darüber, dass Kinder und Jugend-
liche aus Hausen und Bissingen seit 
einigen Monaten wieder regelmäßig die 
Jungschar besuchen können. Dank eines 
Fahrdienstes findet die Aktivität ab-
wechselnd in Hausen und Bissingen 
statt. Dies stärkt den Zusammenhalt in-
nerhalb der Kirchengemeinde, ganz un-
abhängig vom Wohnort. 
Mit Kinderkirche und Jungschar hat un-
sere kleine Kirchengemeinde ein schlag-
kräftiges Angebot für Kinder und 
Jugendliche, dank engagierter Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter.  
Für ein gutes und friedliches Miteinan-
der in unserer Gesellschaft, auch in der 
Zukunft, sind solche Angebote für Kin-
der und Jugendliche sehr wichtig. Des-
halb gilt es, die Jugendarbeit in Hausen 
und Bissingen zu stärken und dauerhaft 
zu etablieren. Die ein oder andere in Fra-
ge kommende Unterstützungsmöglich-
keit ist mit Kosten verbunden.
Die Kirchengemeinde Bissingen-Hausen 
bittet deshalb herzlich, die Jugendarbeit 
mit Ihrem Gemeindebeitrag zu unter-
stützen. 

Ihr Kirchengemeinderat

Ausblick

Kinder- und Jugendarbeit in Bissingen-Hausen

Freiwilliger Gemeindebeitrag

Die Mitarbeiter 
denken sich vielfäl-
tige Aktivitäten für 
die Jungschar-Kin-
der aus
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Seit 2016 kämpfen Englischsprachige gegen die französischsprachige Zentralre-
gierung. Sie fordern mehr politische Mitsprache und Gleichbe-
rechtigung. Es gibt hunderttausende Flüchtlinge. Viele 
von ihnen kampieren ohne Schutz und Obdach in den 
Wäldern. Durch das Projekt werden sie mit Nahrung, 
Trinkwasser, Zelten und Medikamenten versorgt. Sie 
erhalten auch Baumaterial, Werkzeug und Saatgut. 
So können sich die Menschen aus eigener Kraft neue 
Lebensgrundlagen aufbauen. Zudem werden Frauen 
darin geschult, wie sie auch mit einfachsten Mitteln Gemü -
se zur Selbstversorgung anbauen können.  

Sambias junge Bevölkerung hat viele Analphabeten und  
Aidswaisen. Deshalb kommt einer guten, an christlichen 

Werten orientierten Schulbildung große Bedeutung zu. 
In der Amano-Schule ist die Zusammensetzung  inter-
national. Kinder von Missionaren und sambischen Ge-
schäftsleuten sowie Waisen und andere benachteiligte 

Kinder leben und lernen zusammen. Freiplätze für Wai-
sen und benachteiligte sambische Kinder werden über 

einen Fonds finanziert. Die Liebenzeller Mission stellt außer-
dem Mittel für die Gehälter einheimischer Lehrer bereit.

Blick nach außen

Weltmissionsprojekte 2023

Die Nöte der Menschen weltweit sehen
Dettingen  -  Hilfe für Sambia: Schulbildung

Bissingen-Hausen  -  Hilfe für Ghana: Tierzucht als Weg aus der Armut

... und für Kamerun: Not- und Wiederaufbauhilfe

Durch die Aufzucht von Kleinvieh erlangen die Frauen eine 
Existenzgrundlage und werden unabhängiger. Das Ziel des 

Projekts ist es,  den Frauen eine nachhaltige Lebens-
grund lage zu verschaffen. In den Dörfern und Gemein-
den Ghanas ist pro tein  reiche, bezahlbare Nahrung oft 
nicht ausreichend für eine gesunde Ernährung der Be-

völkerung vorhanden. Durch die Aufzucht von Schafen, 
Ziegen oder Schweinen sorgen die Frauen für eine besse-

re Nahrungsgrundlage in ihrer Region und tragen zu einer 
gesunden Ernährung ihrer Familien und Mitmenschen bei. Gleichzeitig verhilft 
ihnen ihr Kleinunternehmen zu einer höheren Anerkennung in ihren Gemeinden.
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)

03.07.2022 Posaunenchor 411,80 €
17.07.2022 Kinderbibelwoche 83,50 €
31.07.2022 Peterskirche 136,50 €

07.08.2022 Werk für Diakonie und Entwicklung (EKD) 103,00 €
21.08.2022 Israelsonntag ZEDAKAH 135,50 €
26.08.2022 Kinderbibelwoche 244,10 €
28.08.2022 Orgel Peterskirche 230,00 €

04.09.2022 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 141,00 €
18.09.2022 Peterskirche 228,20 €
25.09.2022 Jugendarbeit ½ Bezirk, ½ Eigene 78,00 €

02.10.2022 ½ Kinderwerk Lima, ½ Kindergarten 360,39 €
09.10.2022 Besuchsdienst 157,10 €
16.10.2022 Peterskirche 115,00 €
23.10.2022 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 100,01 €
30.10.2023 Bibelverbreitung weltweit 121,60 €

06.11.2022 Gemeindehaus 106,20 €
13.11.2022 Gemeindebrief 128,00 €
16.11.2022 Eigene Gemeinde 107,60 €
20.11.2022 Jungschararbeit 236,35 €

Juli 2022
Kirchensanierung 897,00 €
Gemeindearbeit 200,00 €
August 2022
Kirchensanierung 1920,00 €
Gemeindearbeit 150,00 €
Kinderbibelwoche 100,00 €
Besuchsdienst 50,00 €

September 2022
Kirchensanierung 2780,00 €
Gemeindearbeit 100,00 €
Jugendarbeit 50,00 €
Oktober 2022
Kirchensanierung 1713,00 €
Gemeindearbeit 724,00 €
Bus Café 300 200,00 €
November 2022
Kirchensanierung 467,30 €
Gemeindearbeit 100,00 €

Opfer

Spenden



29

Opfer und Spenden

Trauung Heuberger 06.08.22 für Peterskirche 110,00 €
Trauung Kramer 16.09.22 für Kinderwerk Lima 455,80 €
Trauung Oßwald 05.11.2022 für Sternenkinder Um 117,00 €
Bibelwoche 14.-17.11.2022 DMG interpersonal e.V./Missionar Grupp 491,45 € 

Besondere Aktionen/Gottesdienste

Aktionen für die Kirchensanierung
Herzkonzert Opfer und Bewirtungserlöse 2270,00 €
Blumenverkauf am Dorffest 301,15 €
Kirchweihmarkt incl. Nachverkauf, Dachplattenverkauf (unverzierte) 2997,10 €
Dachplattenpatenschaften (Stand 21.11.22) 520,00 €
Zwetschgen-, Apfel- und Traubenverkauf 250,30 €
Pflückgarten Chr.-Fink-Straße (Saison 2022) 93,50 €

Projekt 1 Sanierung Peterskirche 12425,00 €
Projekt 2 Stühle Gemeindehaus 325,00 €
Projekt 3 Sonnensegel Gemeindegarten 50,00 €
Ohne Projektangabe/Gemeindearbeit 120,00 €

Aktueller Zwischenstand Freiwilliger Gemeindebeitrag 2022 (21.11.22)

10.07.2022 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 76,00 €
31.07.2022 Freizeitheim Hausen 60,08 €

14.08.2022 Gemeindebrief 97,00 €
28.08.2022 Jungschararbeit 51,00 €

11.09.2022 Weltmissionsprojekt 102,00 €
25.09.2022 Jugendarbeit ½ Bezirk, ½ Eigen 77,10 €

02.10.2022 Margaretenkirche Hausen 306,30 €
09.10.2022 Betriebe in Not/Bauernwerk Hohebuch 173,00 €
23.10.2022 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 33,00 €

10.11.2022 Kinderhospizarbeit 47,20 €
13.11.2022 Friedensdienste 27,00 €
13.11.2022 Friedensdienste 99,70 €
20.11.2022 Eigene Gemeinde 101,00 €

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)

Trauung Winkler 20.08.2022 für Eigene Gemeinde 51,50 € 

Opfer

Besondere Aktionen/Gottesdienste
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Freud und Leid

  Taufen

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in beiden Gemeinden

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

Trauungen

i

Nehmet einander an, wie Christus euch angenommen hat, zu Gottes Lob
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Auch dieses Jahr war die Aktion 
"Weihnachten im Schuhkar-
ton" wieder ein toller Erfolg. 
Insgesamt wurden 60 lie-
bevoll gepackte Päck-
chen bei Frau Grüninger 
abgegeben.
 
Große Unterstützung 
kam von der Grundschu-
le Dettingen und alle 
SchülerInnen haben ihre 
Päckchen selbst vorbeige-
bracht.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mit viel Zeit und Liebe ein Geschenk-
paket - oder auch mehrere - gepackt ha-
ben. 

Die Schuhkar-
tons aus 

dem 
deutschspra-

chigen Raum werden 
hauptsächlich in Ländern in 
Osteuropa verteilt.
Unter dem Motto „Liebe 
lässt sich einpacken“ erle-
ben Kinder in Not nicht nur 

Weihnachtsfreude durch 
einen Schuhkarton, sondern 

werden auch von der Liebe 
Gottes berührt. 

Ich wünsche allen frohe Weihnachten,  
Annahmestelle Pia Grüninger, 
Dettingen

Weihnachten im Schuhkarton 2022

Liebe lässt sich einpacken!

Rückblick 

Fortsetzung von Seite 32: Termine für beide Gemeinden
14.02. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
16.02. 19.30 Uhr Frauenabend in Dettingen, Gemeindehaus
17.02. 19.30 Uhr Offener Männerabend in Dettingen, Gemeindehaus
19.02. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
26.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Hillebrand
03.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag in Dettingen und Bissingen
05.03. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
12.03. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
14.03. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
17.03. 19.30 Uhr Offener Männerabend in Dettingen, Gemeindehaus
19.03. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
23.03. 19.30 Uhr Frauenabend in Dettingen, Gemeindehaus
26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
02.04. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
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Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

Sofern nichts anderes angegeben, finden die Gottesdienste in Dettingen vorläufig im 
Gemeindehaus statt.
18.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
24.12. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Lindenhalle

Dettingen, Pfr. Hillebrand
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Hausen, 

Schuldekan Dr. Harry Jungbauer
18.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Bissingen, 

Pfr. Hillebrand
22.15 Uhr Christmette, Lindenhalle Dettingen, Pfr. Hillebrand

25.12. 09.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Dettingen, Lindenhalle 
mit dem Musikverein, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
26.12. 09.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Dettingen, Lindenhalle 

mit dem Herzchor, Pfr. Bosch
10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Hausen, Pfr. Bosch

31.12. 16.00 Uhr Altjahrabend - Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand 
mit Abendmahl

17.30 Uhr Altjahrabend - Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand 
mit Abendmahl

23.45 Uhr Posaunenchor Dettingen/Heuchlingen bläst vor der Kirche
01.01. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
06.01. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Herbrechtingen, Diakon Geiger
07.01. 09.00 Uhr Altpapiersammlung in Bissingen und Hausen
08.01. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Prädikant
11.01. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis in Dettingen, Gemeindehaus
15.01. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Rau
17.01. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
19.01. 19.30 Uhr Frauenabend in Dettingen, Gemeindehaus
20.01. 19.30 Uhr Offener Männerabend in Detitngen, Gemeindehaus
22.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfarrer Bobzin, Predigtreihe Elia

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfarrer Bobzin, Predigtreihe
29.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand, Predigtreihe

10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe  in Bissingen,
Pfr. Hillebrand

05.02. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Wachter, Predigtreihe
12.02. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Bosch, Predigtreihe
Fortsetzung siehe vorherige Seite

Im Überblick


